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Von:
Gesendet: Dienstag, 19. Dezember 2023 08:22
An:
Betreff: WG: Anregungen und Bedenken zum Entwurf zum Bebauungsplan 

Vierwindenhöhe, 6. Änderung und Erweiterung

Kategorien: gedruckt

z.K. 
 
-----Ursprüngliche Nachricht----- 
Von   
Gesendet: Montag, 18. Dezember 2023 20:55 
An:  

 
Betreff: Anregungen und Bedenken zum Entwurf zum Bebauungsplan Vierwindenhöhe, 6. Änderung und 
Erweiterung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
folgende Anregungen und Bedenken möchten wir zu oben genannten Bebauungsplan anbringen: 
 
1. Unverhältnismäßig große Grenzbereinigung, betreffend unsere Parzellen 354/4 und 355/1, für den Straßenbau, 
der wir hiermit ausdrücklich widersprechen. 
Denn im Gegenzug wird vom Grundstück mit Hausnummer 86, insbesondere unter Bezugnahme der 
Größenverhältnisse dieser Parzellen zu unseren, keine/geringe Grenzbereinigung durchgeführt. 
Bei unseren oben genannten Parzellen wird, trotz Bestandsbau, teilweise noch nicht mal der Abstand von 5 m bis 
zum Wohngebäude eingehalten. Dies bitten wir umgehend zu ändern!! Auch, um das Gebäude (beispielsweise nach 
einem Hausbrand) wieder in seiner ursprünglichen Form errichten zu können. Zudem würde, durch die geplante 
Straßenführung, die Grundstückseinfassung inklusive der Hecke zerstört werden, was wiederum mit immensen 
Kosten verbunden wäre! 
 
Auf diese unverhältnismäßige Grenzbereinigung wurden wir selbst schon von Nachbarn angesprochen, die dies - wie 
auch wir - unzumutbar empfinden. 
Die Straßenführung sollte also unbedingt so geändert werden, dass diese weitestgehend über das Grundstück mit 
Hausnummer 86 erfolgt, auch im Hinblick darauf, dass die geplante Straßenführung topographisch so nicht 
notwendig ist! 
 
2. Wöchentlich werden circa sechs Mülltonnen und zig gelbe Säcke zur Entsorgung auf unserem Grundstück 
abgestellt. Insbesondere der aus den gelben Säcken umherfliegende Müll müssen wir anschließend selbst von 
unserem Grundstück beseitigen. Gleiches gilt für nicht abtransportierten Sperrmüll, der einfach auf unserem 
Grundstück stehen bleibt und letztlich angeblich niemanden gehört. 
Daher unsere eindringlich Aufforderung, keinen Müllabstellplatz auf oder neben unserem Grundstück einzurichten. 
Der derzeit vorgesehenen Müllabstellplatz sollte an einer anderen Stelle eingeplant werden, da dieser an der, lt. 
Plan, dafür vorgesehenen Ecke auch für Verkehrsbehinderungen sorgen wird. Dies insbesondere, wenn das 
ehemalige Kann-Grundstück bebaut ist und somit eine Vielzahl von Mülltonnen dazu kommen. 
 
Wir bitten Sie abschließend den Plan nochmals eingehend zu prüfen und entsprechende Korrekturen einzuleiten. 
Ferner bitten wir um Stellungnahme zu unseren Bedenken und Änderungswünschen. 
 
 



 
Stellungnahme Bebauungsplan 

„Vierwindenhöhe“ 6. Änderung und Erweiternung 
 
 
Auf den Bebauungsplan möchte ich entsprechend Stellung nehmen: 
 
Anliegerstraße Remystr., Vierwindenhöhe: 

 Nicht für Baufahrzeuge geeignet, viel zu schmal, nicht ausreichend belastbar 
 Wer übernimmt diese Kosten? Umlage der Kosten: Wer trägt diese? 
 Da die Zugangsstraße zu schmal ist werden weiter Flächen von angrenzenden 

Grundstücken benötigt. Diese sind teils in privatem Eigentum. Wie soll die 
Zugangsstraße ausgebaut werden 

 Eine Ausreichende Erschließung ist nicht gesichert. 
 Wie sollen Fuß-Gehwege dargestellt werden? Es besteht keine ausreichender breiter 

Raum für diese Ausbaumaßnahme. 
 Es ist zu befürchten, dass mit dem Baustellenverkehr entstehenden Erschütterungen, 

zu Schäden an den bestehenden Objekten kommen wird.  
 Hierbei ist der vorhandene historischer Grubenbau/Stollen im Nahbereich zu 

beachten.   
 Nur ein Sackgassen-Rettungsweg (Remystr./Vierwindenhöhe) ist vorhanden, hier 

fehlt zwingend ein weiterer Zugang.  
 Insbesondere die einzige Zugangsstraße Remystr. ist bereits jetzt sehr stark, teils 

überlastet.  
 In diesem Kontext muss auch die weitern, sehr Umfangreichen Bauvorhaben von 

ehemals Hotel Rheinblick (Wohnpark Rheinterrassen), sowie der AWO „Ehemaliges 
Schwesternwohnheim“ berücksichtig werden. In der Summer werden hier mehrere 
Hundert weiter Wohnungen entstehen. Hier bahnt sich eine deutliche Überbelastung 
an.  

 Es liegt auf der Hand, das hier zuvor eine Verkehrs-Entlastung geschaffen werden 
muss. Hier bietet sich eine zusätzliche Verkehrsführung über den Weiterburgerweg, 
den in eine Plan-Studie bereits von der Stadt Bendorf entwickelt worden ist.  
 
 

Baugrund  
In unmittelbarer Umgebung existiert eine alten Erzgrube. 
 Wie verhält es sich mit Altlasten, Stollen, Abraum, Grubenrechten? 
 Ist der Baugrund ausreichend Standfest? Aufschüttungen, Stollen 
 Starke Hanglage von nur aufschüttendem Grund, =>Rutschungen? 
 Sind dort verunreinigte Böden aus der Erzaufbereitung vorhanden? 
 Beeinträchtigen Erdarbeiten in den mutmaßlich verunreinigten Böden die 

Anwohner? 
 Sind im Bereich des erschliessungsgebietes unterirdische Hohlräume vorhanden?  
 Besteht das Risiko, dass die Hohlräume unter Einwirkung der Baumaßnahmen oder 

auch später einstürzen? 



 Randlich und unterhalb der Erschließung liegen steile Auffüllungen vor. Sind diese 
stabil oder besteht das Risiko des Abrutschens? 

 Gibt es Bergrechte, die der Bebauung entgegenstehen? 
 
 
Baurecht:  
Es sollen bis zu 32m breite Gebäude möglich sein, Hausgruppen oder Kettenhausreihe 

 Anlieger-Gebäude sind klassische Ein- bzw. Zweifamilienhäuser mit ein bis zwei 
Geschossen. Hier gilt somit §34 BauGB, Umgebungsbebauung. Hier kollidiert das 
Baurecht! 

 Das Vorhaben ist nicht nach Art und Maß in die Umgebung eingefügt. Dies führt zu 
einer optischen bedrängenden Wirkung.  

 Weiterhin ist die Wohnungen für: „Räume für freie Berufe i. S. des §13 Bau NVO und 
Räume für Ferienwohnungen i. S. des § 13a BauNVO“ vorgesehen. Hier ergibt sich 
zwangsweise ein deutlich erhöhtes Verkehrsaufkommen und vermehrte PKW-
Stellplätze. Diese wurden bei der Planung und Umsetzung nicht berücksichtigt.     
=>Siehe den Punkt: Anliegerstraße  

 
 
Naturschutz: 
Es muss davon ausgegangen werden das die Bebauung umfangreiche negative 
Auswirkungen auf die Natur darstellt. Aus meinen persönlichen Erfahrungen sind dort viele 
Tiere anzutreffen:  

Umfangreichen seltene Arten z. B. Fledermäuse, Milane, Bussard, Rot- sowie 
Schwarzwild, Eichhörnchen, Igel, div. Klein Vögel, seltene Hornissen, seltene Libellen, 
Bienen etc. pp. 
 
Immissionsschutz 
Lärmbelästigung von erheblich vermehrter PKW verkehr.  
Durch Zu- und Abfahrt der Bewohner und Anlieferung von Zustellern (DHL, DPD….) 
kommt es zu einer unzulässige hohe Immission.  
Hier fehlt eine entsprechende Lärmgutachten, die die neue Situation 
Berücksichtigung  
=>Siehe den Punkt: Anliegerstraße 

 
 
Touristische historische Attraktion: Eisenröstöfen: 

Dies werden in Mitleidenschaft gezogen, Bauerschütterung, Baufahrzeuge 
 =>Zerstörung der sensiblen Bausubstanz 
Wie wird die sensible Bausubstanz geschützt? 

 
 
Bendorf, den 6.12.2023 
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